
ENERG?EAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Gül}io bis' 28-12-2027

Registriernummer SN-2017-001603356 1

Gebäude

Gebäudetyp 'T'?rfamilienhaus

Adresse Faleska-Meinig-Straße 130-136, 09122 Chemnitz

Gebäudeteil r
Bau)ahr Gebäude r 1979

Baujahr Wärmeerzeuger 1998

Anzahl Wohnungen l-39
Gebäudenutzffäche(AN) l 3597,000
Wesentliche Energietrager für
Heizung und Warmwasser

Erneuerbare Energien

Art der Lüftung/Kühlung

OOOOC)3360
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[?9 nacJ19EnEVausderWohnflächeermittelt

Nah-/Fernwärme aus Heizwerken - erneuerbarer Brennstoff in i=lvh
fa'? f
l x Fensterlüftung ü Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung a Anlage zur

n Schachtlüffung n Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung
a Neubau ü Modernisierung ü Sonstiges
r Vermietung/Verkauf (Änderung/Erweiterung) (freiwillig-)

Gebäudefoto

(fretwillig)

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Hinweise zu den Angaben über die energptischp Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedafs unter Annahme von
sföndardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnfföchenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen (:iberschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 6). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4)

ü Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum
Verbrauch sind freiwillig.

m Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsa usweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch z Eigenti'imer a Aussteller

n Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

AMVD Heizkostenabrechnung e.K.

Köhraer Str. 9

04277 Leipzig

28.12.2017

Ausstellungsdalum
.,!,
f
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Reg!slr!fü'nummer SN-2017-001603356
2

Energiebedarf
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Anforderungeri gemäll EnEV

A
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;i i Prirnärenerqiehedarf dieses Gebäudess=s J@%wei%;'
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F(r !nergiebedafsberechnunqen verwendetes Verfahren

Primärenergiebedarf

1st-Wert k!Mi/(irf-a) Anforderungsweit

Ener'getiscl'ie Qualität der Gebäudehülle HT'

1st-Wert W/(i-K) Anforderungswert W/(i'n' K)

SommerlichetWän'nesch?itz(beiNeubaci) € eingehaRen

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen?

kWh/(i'n"-a) a VerfahrennachDINV4l08-8undDlNV470l-10

ü Verfahren nach DIN V 18599

ü Regeking nacli 5 3 Absatz 5 EnEV

a Vereinfach?ingen nach § 9 Absat= 2 EnEV

kWh/(m2-a)

Angaben zum EEWärmeG
Nutzung emeuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme- uiid Kältebed?rfs afö Grund des Erneuerbare-

Energien-Wärmegesetzes (EEWärmeG)

Art: Deckungsanteil: %

Y-o

ö/
.0

Ersatzmaßnahmen 6

Dle Ardorderi«igen des EEWärmeG werden durch d}e
Ersszmaßnföme nach s, 7 Absatz I Nummer 2
EEWärmeG eif(Wlt.

a Die nach .6 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWäri'neG
verschärRen Anforderungsweite der EnEV sind
eingelia)ten.

z DieinVerbindungiiiit,<8EEWärmeG?im oA
verscliärRen Anfordei'?ingsweite dei' EnEV sind
eingeliaRen.

Verschär*ei' Anforderungswert
Primärenergiebedai'f: kWh/(rrr'a

Verscl'iärftei' Anforderungswei't
flji' die energetische Qiialitfü der
GebäudehülleHT: W/(i#K)

Vergleichswerte Endenergie
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinsparveroi'dnung lässt füi' die Bereclinung des Energiebedar%
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unteischiedlichen Ergeb-
nissen Rihren ke'nnen. Insbesondere wegen standai'disieiter Randbedingungen
erlauben cie angegebenen Wei'te keine Rückschlüsse auf den tatsächlicl'ien
Energieverbt'auch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäuden?itfföclie (AN), die im
Allgemeinen g'ößer ist als die Wolinfiäche des Gebäudes.
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ENERG?EAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 2+.ü.20l3

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registrfernurnmer SN-2017-001603356
3

Energieverbrauch
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Primärenergieverbrauch dieses Gebäude

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe für Immobilienanzeigen? 61 kWh/(m2-a)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
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Vergleichswerte Endenergie
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Die modellha* ermttelten Vergleichsweite beziehen sidi
auf Gebäude. in denen die Wäri'ne für Heizung und
Warmwasser dui'ch Heizkessel im Gebä?ide bere#gestem
wird.

Soll ein Enei'gieverbraucli eines mit Fern- oder Nalwärme
behemen GeMrdes verglichen wei'den. ist zu beachten.
dass hier normaleiweise ein um 15 bis 30 % geringei'er
Enei'gieverbrauch als bei vergleichbai'en GeMiden i'nit
Kesselheizting zti eiwarten ist.

Erläuterungen zum Verfahren
Das Vetfahren zur Ei't'nittlting des Energieverbrauchs ist äirch die Energieeinspaiverorchung vorgegeben. Die Wede dei' Skala sind
spezifisd'ie Werte pto Quadrati'netei' Gebäudenutzfläclie (A,,) nach der Energieeinsparverordnung. die im Allgeineinen größer ist als die
Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbraucl'i einer Wohnung odfü eines Gebäcides weicht insbesondere wegen des
Witterungseinflusses und sid'i ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Enei'gievei'brauch ab.

Faleska-Meinia-Straße 130-136. 09122 Chemnitz

31.12.2014 Nah-/Fernwärme 11 209385 72211 137174

31.12.2015 Nah-/Fernwärme 11 214608 74517 140091

31.12.2ül6 Nah-/Fernwärme 11 236295 75244 161051



ENERG?EAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers
Registriernummer SN-2C)17-001603356 4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmenzurkoste-ngÜnstigenVerbesserungderEnergieeffizienzsind € mÖglich ü nichtmÖglich
Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

1e Angaben)

j geschätz}e
l Kosten pro
l eingespaite

Kilowatl-

stunde

Endenergie

1

2

3

4

5 l
60]

1
l
l

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Nr

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben frefüvillig)

Faleska-Meinia-Straße 130-136. 09122 Chemnitz

Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

empfohlen

in als

Zusammenhang Eirizel-
mit größerer maß-

Modernisierung nahme

Es wurde keine Gebäude-/Bestandsaufnahi ne [:l ü

durchgeführt. Wir empfehlen zur energe- a €

tischen Verbesserung des Gebäudes einen o €

bedarfsorientierten Energieausweis ' ü ü

l

erstellen zu lassen. € €

Heizungsanlage bei geplanter Modernisierung ü €

a €

€ €

€ €

€ €



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Erläuterungen 000003360 5

Anqabe Gebäudeteil - Seite 1 Anqaben zum EEWärmeG - Seite 2
Bei Wohngebäuden, diezu einem nicht unerheblichen Anteilzu Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
anderen als Wohnzwecken genutzt wrden, ist die Ausstellung Urrdang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf Kältebedarfs nutzen. In dem Feld ,,Angaben zum EEWärmeG?
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge- sind die Art der eingeseföeri erneuerbaren Energien und der
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen ! 22 EnEV). Dies prozentuale Ariteil der Pflichteifüllung abzulesen. Das Feld
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil" deut- ,,Ersatzmaßnahmei*" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
lich gemacht. des EBNärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
Erneuerbare Energien . Seite 1 z.ur Einsparung von Energie. efü?:t .werden.. .Die. Angaben
H. 'er "'rd darüber 'nform'e" "ofÜ' und 'n welcher A' erneuer- dl l'e?nennri!edg:rn%)fbelir:rhd+:rrFZi'iluli'inärindrl'igir:nh Brlei:?rrdree:>fyalSm>:aricohhWrrioe'S i?in:s

,- Urrtangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahrre undl,b .re, ,Ehna,rg,ile,mn gceOn,ul.,..rtr:,rdl e,n,., lE3elail,Nll*e.uv.bahu.t,e,nhe,n.tha? it Seite 2 oigei irii a=i .11::au;u ingr Idll l-elrl t€fül. Iru Idluaisi:,{ cueubiva,iui dLlele ;ellt:e}nlAdlel nla i;ielarsilci ih+ea rft'e'iun
(Angaben zum EEWärmeG) dazu vveitere Angaben --l 1.-IlllallLlln,1 ?J?I ILII uaO l

Anforderungswerte der EnEV.
Enerqiebedarf - Seite 2 Endergieverbrauch - Seite 3

D,.e'5ne,,:ge.?:a,?'. A"'o, ,",?':,u: .?',', ,",+"m,res-P,:::a:p: Der Endenergieverbrauch vvird für das Gebäude auf der Basis
.be. ;aJ' ?:,ndde':, ,Endene!g ,'eb",a' da'g Le'e? Dj,,es': Anga',en der Abrec'h;:u';gena;; ;eizfaun'd 'Warm;'s;er'kost:e'n"nach"der
wegrden rechnerisch ermittelt..Die arigegebenen. Werte wrden H-e:izak-oaste-nve--ror="?;anunao-g= aoaHe-r -au"-f oGrun="d"-a-n-de"re-r"g';ig-'n'et;'r
an",:r, ,'3.ru':',?.+I",.geA?a'. B,a);??.?:'a.g::A':?:W,1 ,g':'5u'?,og,e%':r Ver';rauchsdaten ?';rmittelt. ' Dabei=werde-n a-die a En;r;everi
Daten u,nd unter AnnaJhme.vonHstan.dardisie,r!en. R.andbeding- br-aau-c'h-s;aaa;n=dea's -gesam-a--len= -Ge?ba:ude?"sa"u-n'd n"i'c-ht-de=r':'W'z'ae'l-
i:nvgk"':'I+?...(.z. !*a'a' .a?.,nmd..al?rdüis?tei MrtMe?.Kj.tm?a?!a+.te,n. +i . d.=e,f in.=ie=r=te.%s , Nhl=lu. =!e=r- 'ne'n'a W'0-h-?ne-i na he- -ite-n?Z-u-g-ra uan--da ea ?g;1a'ae?'agol .'aa'E)'oe;e r(oa sa;eao E-n-erg-!e' a;;rl
verh.alten, stan,dardisLierte Inneintemperatu.r und innereLWä,me- i'-rauc?ah-fü"ra-:jifü'-H-e:ffi-u-n'ga-Q4a-rd a?-n;n'd-der' -k'o?n-kre?'t;n"H:I';h-en'
';ff,,,'n,')',sW,',)', ,r"hnef;,,,,,,,solä's'chd'eenerg,,"sche9ua-W;tt;rdaten-undl'm;h:tfeJonKl!mafa'9orena;f'e?n;ndeutschi
!itä,ütd2?2bäudbe.yia.!häi2ga222!2t.7. a'.?ag:7':,".d.,.'.,o,n land;eMnafVlföelwrt'W'mgerechne;':of'ührt"beispi;;;"i;
der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen der standardi- ho;er-verbrau:,i'i'i'n'ein'e:"ernzeinen harten'Winte?7nic'ht?zu?e:-:
s, ,,,,L,,je'enRandbed'n9u':'!,,,.,,i..i:,,ener'aubend'ea"lege, ,,benenWe'e ner';chle:;te;en ffieWarte!lWng=desaThebäuades"De;aEnde;;'gW-
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch verb;auch ffi:bt-Hinweis;;uaf?dre ;ne;getische QS'alität dWs' G" ;
Primärenerqiebedarf - Seite 2 bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
Der PrimärenergiebedarF bildet die Energieeffizienz des Ge- yien einen geringen.Verbrauch.. Ein Rücksch!uss auf den. künf-
bäudes ab. Er berücksichtigt neben (3@,( E-ndenergie auch die tig zu erwartende.n Verbrauch is! )edoc.h nicht moglic!? insbe-
, genannte .yorHeHe-(E'rkundung, Gewinnung-, Vertei)ung, sondere,,könnendie.Ve.rbrauchsdaten einzelne.rWohn.ein.heiten
-U-mv'e=na-dalun'-g) ?(3' (3,'( ?'3W?ilst-'e?i"n'g"es"e"'?'ewny=wwnii eii 'r"g'ie""tr' äg' B'(' ?(z.?" .B'.' s.tark. di!ferieren, 'we.il sie..von der. Lage der. Wohnein!ieiten?irri
Heizöl, (3as-,? B(r0,erneuera b;re Energien eFc.). gin I:leiner 9ebäude, vor5 der jeweiligen Nutzung und dem individuellen
Wert signalisiert ein'en geringen Bedarf-und damit eine hohe Verhalten..der Bewohner?abhän;n. . .
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt ,'m Fa" lan9ere' Leers'nde W?d hierfür e"1 pauschaler Zu-
?hö;ende [4B7gj6(ll3jzpll,g. Zusätzlich können die mR dB111 schlag rechn.erisch bestirnrnt .und .ln d.ie Ve.rbraucherfa4ung
Energiebedarf verbundene-n CO,-Emissior1en des Gebäudes ein.bezogen. Im Inte.resse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-

tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-freiwillig angegeben werden.
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2?'-""'- - ?"?" ' tigt: Gleiches gilt für den Verbiauch von eventuell vorhandenen
auf d!e W-rmeü))erfragende Anlagen zur Raumküh!ung. Ob und iriwieweit die genannten

? iigc. i.>ieitiieb giu iui uen ve+t.iiaucii vun tiV(:!rltuell vuriiarioerieri
AngegeE)en )Sf der S!)eZlflSCFle, auf d!e Wärmeü))erfragende Anlagen zur Raumküh!ung. Ob und iriwieweit die genannten
UrföaSS9ngSfläC.he bezoge.n.(J:Transm!ss.!onsWär.rneverluS! .(FOr- pB05(,l)BlB4 j11 di6 Efassung Bj@g6gB(lg6p 5j11(l j5i dB( 'JBI)6??6ansmisslonswarrneverlust (sor- Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle

Er beSChre!bt d!e durChSChn:fl- Vp=rhraiir:hsbrFassunri? 711 pritnahmonmelzeichen in der EnEV: HT'). Er beschreibt die durchschnitt- ,Verbrauchserfassung? z5 efüneh'men.
liche e.nergetische Qualität aller w-rmeübertragsnden Umfas- Primäreneraieverbrauch . seite 3;ensteru"nragetc.)einescesnaenUmTaSl Primärenerqieverbrauch - Seite 3sungsflächen (Außenwände, Decken,
bmWdes -E;' k'!e;'er?Wert-signalföiertaeinen agut;n' -baulichen ;:,?!J,jm:'a"."":,rg?'a'?'?r,!?'?'{;'! g??, ,hf a" ,,,,,sdemfa' da:, ,,Gebäude
Wfü-meschu' Iz - Au?ßerde-m'- ste?I'lt ,1; 'En-EV 'An?fo-rd'eru'-n-g-en?-?a-n? ermLmeJlt2n E?n,denerg:ev,erbra.uc,h hervor. Wie, der Primäre.ney-
6e-;;, " fö-m'me71föh'e-n--Wä- 'r;r,e'?' ?-iit?-'- (S?c'h?ut? ' vor? '()'5' -e'rh"'itz- u;g) gli'ebe, dalrf ?.'rCll. er, m2'thailfe. von. Umre. clhnci?ngsfakto. r.en e.rmi't!e.lt,

die die Vorkette der jeweils eirigesetzteri Energieträger berück-eines Gebäudes
sichtigen?

Endenerqiebedarf - Seite 2-"""a"-?'."" ?-',", , Pflichtan abenfürlmmobilienanzei en-Seite2und3
D ...er'EndenerQ""b?'da' g'bI d'e nac" fechn'SChen Rege'n be- kföwh rför (-fü:l/ !nbc*ahl A:a Dflföh+ fö Irnmnhilfönari'yciföeu:';cht' -tet""e?a. j'ä'-hn,?"h",,'ötigt?"eEn"=erg?i"e"men""g"e"f"ü';';i;ung??,?füftu""n"g- ?aech.QdrrA)EilE4V b.esteh: e*e. PfAlichtl,ii2 Im.mo22iiTinze,i!en..dLi.e
und=WarmwaW's'e'rb;reit:ng-a;"E':"wird' "u'ntfü"StanSarJjkl:maffi =!..aa'='ai: :bsatzh .. .',?'a '.':'!,,en ':'3a,': 3:.???..?l,':n?FF 'j,?'a!LÜr
u-n=; Sta"-ndara"o';n";;u?:g"s'b"eding""ung"-enerr"?"e,,'n?;,'u?n'd"is?"t"e"inlnd?"?"i? er:ord.erliche,nAA:..!.ber': s,ind,de,m,E:T,er.gie,auswis zu entneh-
;atorfHradiefö"ergie;füienz'ei'ri'e;"G?aeb'äSde;uridse'!ner'A;;I.*ii.men,jenachAusweiseftde .rSeite2oder3
gentechnik? Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die Vergleichswerte - se'fe 2 und 3
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin- Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhafi
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge- ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
führt werden muss, damit die staiidardisierte Innentemperatur, Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
der Warmwasserbedaf und die notwendige Lüftung sicher- werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
gestellt werden können. Ein kleirier Wert sigrialisiert einen inneföalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. Vergleichskategorien liegen.
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